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  Gewidmet


  den
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  getöteten zivilen Männern, Frauen und Kindern während der Besetzung Afghanistans (seit 24.12.1979) durch die Armeen der ehemaligen Sowjetunion und durch deren Gegner (Stand aller statistischen Angaben: Mai 2007)
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  getöteten zivilen Männern, Frauen und Kindern während der Besetzung des Irak


  (seit 30.03.2003) durch die Armeen der USA und ihrer Verbündeten


  30.0003


  getöteten zivilen Männern, Frauen und Kindern während der Besetzung Afghanistans


  (seit 7.10.2006) durch die Armeen der USA und ihrer Verbündeten

  


  1Mittelwert der offiziellen Verlautbarungen Afghanistans


  2 Schnitt aus Iraqbodycount, Johns Hopkins University, Genfer Hochschulinstitut für internationale Studien und US-Präsident Bush


  3 Jonathan Steele, veröffentlicht im “The Guardian” (Mittelwert)


  Zwei Prologe


  Und weil die Stunde kommt – daran ist kein Zweifel – und weil Allah alle erwecken wird, die in den Gräbern sind.


  Und unter den Menschen ist manch einer, der über Allah streitet ohne Wissen oder Führung oder ein erleuchtendes Buch, sich hochmütig abwendend, dass er wegführe von Allahs Pfad. Ihm ist Schande bestimmt hienieden; und am Tage der Auferstehung werden Wir ihn die Strafe des Verbrennens kosten lassen:


  „Das geschieht um dessentwillen, was deine Hände vorausgeschickt haben; denn Allah ist nicht ungerecht gegen die Diener.“ 1

  


  1 Koran, Sure 22, Verse 7 bis 10


  Ein Zeitungsartikel dieser Tage


  Bomben-Attentat


  auf Lufthansa-Maschine vereitelt!


  Berlin/Delhi/Islamabad (eig.) Das Szenario: Über der Münchener Metropole explodiert ein Flugzeug der Lufthansa-Flotte. Die Boeing 737 befindet sich gerade im Landeanflug am Terminal 2 „Franz Josef Strauß“. Es ist 13.50 Uhr. Brennende Wrackteile stürzen auf dicht bewohnte Gebiete.


  Zum Glück kommt alles ganz anders: Die Lufthansa-Maschine, die 9:15 Uhr Ortszeit vom internationalen Airport Indira Gandhi in Neu Delhi starten soll, hat ohnehin bereits Verspätung. Gegen 9 Uhr meldet ein unbekannter Anrufer den indischen Behörden, dass auf ein deutsches Flugzeug ein Attentat geplant ist. Die indischen Flughafenbehörden stoppen die Abfertigung aller Maschinen und beginnen die Suche nach brisanten Gepäckstücken. Auch die Boeing 737, die für den Flug LH763 vorgesehen war, wird evakuiert und akribisch durchsucht. Unter einem Sitz in der ersten Reihe findet man die außergewöhnliche Bombe. Genaue Angaben zu deren Beschaffenheit wurden von den indischen Behörden nicht gemacht. Ein Sprecher äußerte sich, dass diese Bombe „scharf und mit einem Zeitzünder versehen“ war. Die Auswirkungen wären katastrophal gewesen.


  Noch hat sich niemand zu diesem Anschlag auf die zivile Luftfahrt bekannt. Spuren fand man bisher nicht, niemand hatte beobachtet, wer die Bombe an Bord gebracht haben könnte. Dem Flughafenpersonal ist es ein Rätsel, wie die Bombe durch die Handgepäckkontrolle gelangen konnte.


  An Bord der Maschine befanden sich 132 Passagiere und 6 Besatzungsmitglieder. Unter den Passagieren waren 24 Deutsche und drei Kinder. Die betroffenen Reisegäste wurden zwischenzeitlich mit einem anderen Flugzeug nach Deutschland gebracht.


  In Berlin traf am gleichen Nachmittag eine Expertenkommission zusammen. In einem ersten Statement versicherte der Regierungssprecher, dass es sich bei diesem Anschlag eindeutig um die Handschrift der El Kaida handle. Einen Zusammenhang mit dem Einsatz deutscher Marine-Schiffe vor dem Libanon und der Verlängerung des Isaf-Mandats in Afghanistan sehe er nicht.


  In einer Depesche aus dem Weißen Haus in Washington erklärte US-Präsident George W. Bush: „Der internationale Terrorismus hat wieder einmal bewiesen, dass die demokratische Welt in großer Gefahr ist. Auf feigste Art und Weise wollte man Deutschland mitten ins Herz treffen. Wir sollten nicht zögern, die Terroristen der El Kaida und ihren Anführer Bin Laden unschädlich zu machen. Koste es, was es wolle!“


  Der pakistanische Geheimdienst vermeldete am gleichen Tag, dass es gelungen sei, ein Camp der El Kaida im unzugänglichen Norden Pakistans auszulöschen: „Wir haben eine Zelle der El Kaida beseitigt und erhoffen uns durch die Festnahme einiger Terroristen neue Hinweise über den derzeitigen Aufenthaltsort Bin Ladens“, erklärte ein Sprecher der pakistanischen Regierung. Nach pakistanischen Angaben kamen bei der Aktion 64 Terroristen und 7 pakistanische Soldaten ums Leben.


  In Deutschland wurden die Kontrollen auf den Flughäfen verschärft.


  „Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen dürfen wir nicht den Kopf verlieren“, äußerte sich eine von diesem neuerlichen Zwischenfall sichtlich betroffene Bundeskanzlerin am frühen Abend.


  ...


  Die Hand


  „Sag deinen Namen.“


  „Meinen Namen?“


  „Ja. Sag mir deinen Namen.“


  „Ich habe keinen Namen.“


  „Du hast keinen Namen? Jeder Mensch hat einen Namen. Wie nennt man dich?“


  „Ich bin kein Mensch. Ich habe keinen Namen. Als Mensch wurde ich geboren, vielleicht gab man mir einen Namen. Ich habe ihn vergessen.“


  „Vergessen? Man vergisst den eigenen Namen nicht. Was ist passiert, dass du deinen Namen angeblich vergessen konntest?“


  „Es ist passiert, und ich habe ihn vergessen. Warum fragst du? – Ich musste meinen Namen vergessen. Mein Vater gab mir einen Namen. Nur er hat das Recht, mich so zu nennen. Und nun habe ich meinen Namen vergessen. Ich bin kein Kind mehr. Früher war ich ein Kind. Dann ist es geschehen, und ich habe meinen Namen vergessen.“


  „Was ist mit deiner Familie geschehen? Wie wirst du gerufen? Wenn jemand etwas von dir will, wie nennt er dich? Wie sagt man zu dir?“


  „Man sagt zu mir Haydar.“


  „Haydar? Dann hast du also doch einen Namen. Haydar ist dein Name. Du hast ihn nicht vergessen.“


  „Haydar ist nicht mein Name. Haydar ist die Bezeichnung eines Tieres.“


  „Ein Tier? Welches Tier lieh dir seinen Namen, mein Freund?“


  „Der Löwe lieh mir seinen Namen.“


  „Der Löwe? Du siehst nicht aus wie ein Löwe, Haydar. Nein, du siehst nicht wirklich so aus.“ Der Journalist lächelt.


  „Es ist aber so“, protestiert der Junge. „Ein Löwe gab mir seinen Namen. Man nennt mich Haydar.“


  „Du denkst also, du bist kein Mensch? Bist du es nicht wert, ein Mensch zu sein?“


  „Nein. – Ich war ein Mensch. Früher war ich ein kleines Kind. Dann erst wurde ich Haydar.“


  „Was ist geschehen, dass du kein Mensch mehr sein solltest?“


  „Es ist geschehen.“


  „Was, mein Junge? Was ist geschehen mit dir, dass du kein Mensch mehr sein solltest?“


  Haydar erhebt sich vom Stuhl. Seine dunklen Augen weichen dem Journalisten aus. Er will schreien, doch hält er inne. Die Hand des Journalisten liegt auf seiner Schulter.


  „Setz dich, bitte setz dich, Haydar. Bitte setz dich. Ich wollte dir nicht wehtun.“


  Der Junge nimmt zögernd Platz. Er starrt auf den Lehmboden. Die Hände zittern.


  „Du siehst nicht aus wie ein Löwe, Haydar. Ein Löwe ist kräftig. Ein Löwe brüllt, um seine Feinde zu beeindrucken. Ein Löwe hat eine kräftige Mähne und große Zähne. Du dagegen bist klein und mager, nie habe ich dich brüllen hören!“
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